


        

Ruhrproklamation der Internationale. 

Der „Vorwärts“ veröffentlicht eine von der ge⸗ 

meinſamen Konfereng des internationalen ſoztaliſti⸗ 

ſchen Bureaus und des Bureaus des internationalen 

Gewerkſchaftsbundes am 4. Oktober in Brüſtel auf 
Anirag der Dekegationen von Frankreich und Beigien 

einſtimmig angenommene Reſolution zur, Ruhrfrage, 

die ſeſtſtellt, daß die Regierungen Frankreichs und 

Belgiens entgegen allem Völkerrecht zur Anwendung 
der brutalen Gewalt zu einem förmlichen Kriegsakte 

geſchritten ſind. Das Weltproletariat wird aufgefor⸗ 

derl, ſich bafür einzuſetzen, daß die Rückkehr der Aus⸗ 
gewiefenen und die Amneſtie aller wegen paſſiver 

Meſt tenz Verurteilten ſichergeſtellt, eine ungebemmte 

Verbindung zwiichen dem beſetzten und beſetten Ge⸗ 

Liel Dentſchland wiederbergeſtellt. die den deutſchen 

Beamten auferlegte Verpflichtung zum Treueid ge⸗ 

genüber den Beſatungsbebörden zurückgenommen 

wird und Verhandlungen zwiſchen Deutſchland und 

den allliierten Mächten ſofort ohne irgendwelcht 

neue Bedingungen aufgenommen werden. 
  

Die Regierungsverbreiterung in Sachſen. 

In der geſtern in Dresden abgebaltenen Situng 

des ſächſiſchen Landesarbeitsausſchulſes und der Land⸗ 

iagsfraktion der VSYD. wurde ein Pronramm ein; 

ſtimmig angenommen, auf deſſen Boden der Eintritt 

der KàD. in die füchſtiche Regierung erfolgen ſoll. Die 
weſentliche Hrundlage des gemeinſamen Wirkens der 

BVSD und KPD. ſoll die Reichs⸗ und Landtsverfai⸗ 
ſung bilden. Rach Beendiguns der Beratzutng Ser ei⸗ 
den ſozialdemokratiſchen Landekinſtanzen begannen 

dir Verbandlungen mit den Kommuniſten. 

Die Zentrale der kommuniſtiſchen Partei Deutſch⸗ 
lands hai einen Beſchluß gefakt, in dem es beißt: An⸗ 

geſichts der großen Gefahr, die dem deutſchen Prole⸗ 
kariat und vor allem der ſächtiſchen und Ler ꝛH5äringi⸗ 

ſchen Arbeiterichaft droht, die das erſte Angriffsziel 
des Faſzismus bildet., dat die Zentrale der KD. be⸗ 

ſchloſſen, ale Bedenken zurückzuſtellen und in die 

thſtringiſche und ſächſiſche Regierung einzutreten, um 
gemeinſam mit den thüringiſchen und kächſiichen Sozial⸗ 

demokralen die Arbeiterſchaft zur Abwebr der ſaßiſti⸗ 

ſchen GEefahr zuiammenzuſchweisen. 

    

Verbot des „Völkiſchen Veobachters“. 
Die Korrelpondenz Hoffmann ieilt mit: Der Völ⸗ 

klſche Bevbochter“ iſt am Donnerstas svem General⸗ 
natskommiſſar bis zum 14. Cktober einichließlich ver ⸗ 
Eoten worden, weil er, und zwar trotz ausdrücklicher 
Verwarnung vor dem Aböruck ſselcher ſchen von ihm 
gebrachten Ankrufe, einen in ſeiner Kirkung an Lan⸗ 
ödesverrat grenzenden Aufraf mit ber Heberſchrift 
Artilleriſten macht ſeuerbereit!, veröffentlicht Hai. 

    Dieie Aufrufe Sedeuten eine ſärere außenvöolitäiss 
Gefäbrdung des dentſchen Volkes. 

  

Schwarzweihrot! 
Die Erappenbelben wollen wieber Kries. 

Der dentichrsölfiſct Aunb . SSmarseirEit nerinndie 
an jeist Miiglicder xter dem S. Sebtember eine voſitilche 
Informetion. in Der es an Verlermünngen der Sezialbemo⸗ 
kratie, wie Hei allen Herorrigrn Ersengnißen, nictt feblt. Sir 
ſicd dieſt Geſellichent Dir Derticht Rolitik denkt, enn ne Sie 

dolitiiche Wach:t cei Nich gerifſen hat. geßi oun dem Srrißen 
Leuilich berrer. Wan arßpeitet auf einen krirseräscher Kon⸗ 

Flikt hin, keüe es was r wofe. Much ein Frrr im 

Wriege überiegt EWhn wie die Bertergrxg Ner Cimeebner 
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Eungerung araber Teile Senichlanbs entgegen. Ss- morden 
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Nationoaliſtiche Träumereien. 
Trosbem üch besie ütErs Naiißbnchen Femrarz Slt rint 
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den gut daran tun, mit Bünden wie der Ornaniſatton 

„Schwarzweizrot“ nicht nlel Feberleſens zu machen. Grund 

zum Einſchreiten lieg genng vor. Heißt es doch in dem 

Rundſchreiben: „Jetzt muß dauze Arsett gsemacht werden und 

mit dem Eyſtem von 1618 gründlich und endgültig gebrochen 

mwerden.“ Alſo auf zur Wiktatur, Die einsis und allein mie 

in Spanten nur von der Wehrmacht errichtet werden künne, 

Das Kabinett des Diktotor4 müste aus „Perſönlichkeiten 

zuſfammengefett werden, „die inbedingt und ſicher für die 

krlegeriſche Söoſung des Ruhrkonflikts ſich einſeten 
Wenn dlele Herren nach einem neuen Kriege ſchreien, ſo 

meinen ſie, daß die andern an die Front kollen, während ſie 

wieder wie 1914 bis 1918 f.c ein keines Etappenleben machen 

oder ganz zu Haufe bleiden wolen. Was baben denn bie 

Hitler, Reventtow. Wulle, Kunze, und wie die „Völkiſchen 

alle beißen, im Weltkriege geleiſteid Sie baben ſich gedrückt, 

um nachher den Mund um ſo größer aufsurelßen. 

Politiſche Maßregelungen in Polen⸗ 

Aus Warſchau wird gemeldei: Der Kriagsminiſter 

Szeptyeki verteidigte ſich im Militäransichuß des Par⸗ 

WSmenes geßen Sie Andrifſe ber Milindskianhänger. 

Von einer Herabſetzung der Militäritärke könne keine 

Rede ſein. Dei den Entlaſſungen will man naxürlich 

nicht nach Rarteigeüchtsvunkten vorgegangen ſein, ſon⸗ 

dern angeblich mußten die Verichiebungen aus orga⸗ 

niſatoriſchen Gründen ſtattfinden. 
Beamtenvertretern gegenüber batte ſich Miniſter⸗ 

vräſident Sitos gegen Angriffe wegen der Entlaſſung 

der Beamtenfübrer Rabe und Sebreniewicz zu ver⸗ 

telbigen. Seitos bebonptete. Rabe ſei nur zeiiweilig 

Beichsttigt geweſen und wäre ſchon im Kabineit Poni⸗ 

kowski wegen ſeiner Soztaliſtenvrovaganda aus dem 

Geiundheitsminißerium entlaßen worden. Nur unter 

dem Druck der iosialiſtiſchen Abaesrdneten ſei er ſräter 

wieder eingeſtelt morden, habe jesi aber meßen ſeiner 

„desſtruktiven Kirkfamtei“ in Beamtenkreiſen end⸗ 

Kgültig entlaßen werden müſſen. 
proteſtier die gejamte Lehrerſchaft in Polen. Die Eni⸗ 

kaßßung erfolgte natürlich nur auns Parteigründen, ob⸗ 

Aleich von Fach die Tätigkeit Rabes im Geſund⸗ 

beitsminiſterium ſehr anerkaunt wird. 

Streik bei der Berliner Hockbahn. Auf der Hoch⸗ 

bahn in Berlm iit geſtern vormitten ein Streik aus⸗ 
gebrochen. Es bondelt ſich um Differenzen, die in 

eriter Linie in Lohnfragen ibre Uriache haben. Ein 

Teil des Fahrbetriebes iſt Rillgelegt. ů 

Die Sver Fir die Sescssesmien. 
Den am Donnerstag im Reichsfinansminiſtertium er⸗ 
Ubienenen Beamtenvertretern wurde erklärt. daß die 

vurzefehenen Berdandlunger über die Anpaffung der 

Gebälter ar die Geldentweriung veriagt werden 

Erit auf ernentes Vorſtelligwerden der 

      

müßten. 
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verkehr 55 Miliionen, im Kehr u 
kefragen. Bei Dieer Erßähnng iſt die auscrorbdentkicht 
Seldentwertung der letzten Tage noch nicht berück⸗ 
ſchtigt. 
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Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 
Der Handel zwiſchen Deutlchland und Mmerlka. Nach Mit⸗ 

tellung des „European Gommercial“ ſtellte ſich im erſten 
Halbſahr 1928 die deutſche Ausfuhr an Kalti nach den Ber⸗ 

Einigten Staaten um 100 Prozent und in, Ledermaren um 99 
Progen! böber als in der gleichen Zeit 1922. Die amerika⸗ 
niſche Einfuhr an Riobeiſen und Eiſenerzeugniſſen hat ſich 
nahezu verdoppelt. Berglichen mit der gleichen Periode von 
1332 nahm die Auskuhr an deutſchen Farten um 40 Prozent 
unb an Roblilmen um 92 Proànt ab. Trotzdem war eine 
allgemeine Steigerzns von d7 Prosent in deutſchem Export 
nach Amerika uns eine Abnahme von 14 Krozent im amert⸗ 
kaniſchen Export nach Deutichland zu verzeichnen, Die neue⸗ 
nten Ziftcrz zeigen jedoch eine große Verſchlechterung nach 
beiden Eetten. 

Die Getreidcausfuhr zwecks Preiserhöhung wird von 
ber Landwirtſchaft in Volen provantert. Vor einem Jahr 
murde die Getreideansfuhr von der polniichen Reaierung 

abgelehnt. Kngeſichts der günſtigen Ernte haben die 
Aararter einen nenen Borktoß unternommen. Der Land⸗ 
wirtſchaisminiſter Goſoik foll ſich bereits entſchleden für 

die Freigabe der Getreideausfuür ausgeſprochen baben, die 

im Hinblick auf die Getreidevorräte im Lande obne Be⸗ 
drohung der inländiſchen Bebarfsdeckuna durchihrbar ſel. 
Die Getreidcnusfuhr ſei das einzige Mittel, die gegen⸗ 
wärtigen Mreiſe für Landwirtichaſtserzeugulſſe zu hebenl! 

Im Vergleich zu der Vorkriegszeit ſtänden dieſe äuberſt 
tief und die Landwirtſchaft würde von einer ſchweren Kriſe 
bedroht. Sie bleiben ſich in ihrem Hunger nach Profit 
überall nleich, die Herren Agrarier. 

Dentſche Niederlaſlang in-Ungarn. Unter dem Präſi⸗ 

dium des ungariſchen Handelsminiſters a. D. Joſef Satlrenni 

konſtituierte ſich mit Veteiligung der Geraer Juteſpinnerei 

und Weberei und der Jute⸗Union in Berlin die ungariſche 

Juteinduſtrle Akt.⸗Gel. mit einem Grundkapital von einer 

Milliarde Ungarkronen. In die Direktion entiendeten die 

reichsdentichen Intereſſenten Brunn Haaſe. den Geueral⸗ 

direktor der Geraer Juteinduſtrie Max Herzia, Fabrikant in 

Berlin, Fritz Oetler, Jabrikant in Weitenfels a. SE. Eugen 

Schmidt von der Zuteunivn in Berlin. 

Oetterreichs Nutzbarmachuna der Waſſerkräite. Die joßial⸗ 
demokratiſch verwaltete Zweimillionenſtabt Wien an der 
Donau baut gegenwürtia ein großes Waſſerkraftwerk »n der 

Abdbs in Niederöſterreich, und ſchon im Herbſt 1924 wird der 
jſo gewonnene Strom der Wiener Induſtrie zur Berfügung 
ſtebn. Zwei Jahre ſpäter wird der weitere Ausbau von 
Waſſerkraftwerken in den Alpen. zum Teil in Wemeinſchaft 
mit dem Land Oberöſterreich es dabin gebracht aben. dank 
Wien von den 850 Millionen Kilowattſftunden, die es im Jahr 
brauchti, nur nuach 90 Millionen aus ausländiſcher Kohle her⸗ 
suſtellen braucht. 

Steigen des Milchervorts ans Dänemark. Däuemark iſt 
er Zweligröktt Arvönßent von kondenſterter Milch. Am 

Aahre 1920 murden 68309 Tonnen exportiert. 1921 ging dieſe 
Menge auf 17 233 Tonnen und 1922 auf 28 422 Tonnen lin⸗ 
auf. Diefe Ziffern ſind jedoch in einer bedeutenden Steige⸗ 
runa beariffen. In den erſten fünf Monaten dieſes Jabres 
ftellte ſich diejer Exvort bereits auf 14 466 Tontten. Trotz der 
gewaltigen Steigerungen des Exnortes wird die auswärtige 
Nachkrage lange nicht beiriedigt. Die Erewu Butter Srvort 
Company, die die Molkereigenoſſenſchaften Dänemarks in 
ſich vereinigt, errichtet neuerdings eine Fabrik in Hiorring 
anf Jüätland. 

Die Eiafuhr von Balnten nach Rakland. In den Kreiſen. 
der ruffichen Regterung wird nach einer Mitteilang der 
N.T-A. geplant. die Einfuhr ansländiſcher Balunten nath 
Kußland zu geſtatten. Es ſoll dem Volkskommißariat für 

Kinanzen vorbebalten bleiben. die Einfuhr der einzelnen 
Valuten im Einklana mit den Forderungen der ſpeöiellen 
Valniapolitik zu regeln. 

Die Arbeitalaßafeit in Sowietrukland. Der ruſſſche 
Volkskommifſar für Arbeit erklärte in einem Interview, daß 
die Arbeitsloßakeit in Sowjetrußland gegenwärtia recht be⸗ 
deutend ſei. In der Zeit vom 1. Jauuar bis zum 1. Inni 
dieſes Jabres wurden insgeſamt deb 000 Erwerbsloſe reai⸗ 
Kriert. Im Sevtember weiſt die Arbeitsloſenziffer gegen⸗ 
Lder bem Inni eine Sieigerung von 60 Prozen' auf. Aller⸗ 
dinas entbebre dieſe Erſcheinuna einer aewiſſen ſozialen 
Schärte (il, da 62 Prozent der Arbeitsloſen nicht auf das 
wirkliche Vroletartat. ſondern auf die Sowietangeſtellten und 
ungelernien Arbeiter entfielen. Die Ardeitsloſigkeit bei aua⸗ 
liiizierten Arbeitern ſei bedeutend geringer, ſo à. B. bei den 
Wetelasbeitern Petrage ßie nur & Proßent. Die Spiwieirenie⸗ 
rung babe über eine Million Goldrubel für öffentliche Arbei⸗ 

ten Lur Beſchäktigung Erwerbslofer berrilligt. 

    

       

Die Tat des Dietrich Stobäus au 

KEoOman von Rer Halbe. 

Laroka batte mit tiefen auskoßenden Zücer. als habe ſie 

noch das volle Ebampagnerglas an den Lippen. die ſalzige 
Seeln't eiracttmet, die der Sturm beröbertrug., und die 

n gksichant mit Händen greiten konnte. Jetzt zog fie 

ren Arm aus dem meinen und riek in neu ermachendem 
UMebermat nach der fäsen Läſſiakeit der eben genoßenen Lie⸗ 

Besnunde: 
„Fause mich! Ich laufe! Fanae mich, wenn du kannft⸗ 

Immer ben Saubengang binunter.“ 
Sit winkte cusgelaßen mit der Haud nach rückwärts. 

Der sraue Schal flatterte im BSind. Im nächten Lnaenbli 
mar üe um eine Bieguna des Weges verſchwuünden. Ich 

wollte ibr nack, aber irgend stwas, ich mußte ſelbn nicht. 
Was Hiels mich zurück. Ich werde ihr einen Sommeravfel 
ebpfißüdker., Pechi⸗ ich und trat an einen der verkrüppellen 
Csnbänme. zie hier und ba auf dem Raſen ſtanden. 

In dieſem Moment war es mir. als aewahrte ich drei 
Schritte r Kir. balb von dem nächten Lebensbaum vex⸗ 

Lämmerige ménnliche Geſtalt. Ich fuhr ein 
Ser gbue Sciesders ; exrichirecken. 

ülnt mich, mit vorgebaltener 
SA durchbrinaen. — 

es zurück mit einer Stimme, Rie mir 
Enfall bekanni klans. Wieder durch⸗ 

ege. auf die ich keine Antwort 
einrnel erlest? 

e die Stimme einer Denilich⸗ 
Obr Lefände. Beñnnen 
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»? Wo habe ich Sie ſchon 

kmet auf Erden deageanet. Stinnern 
es zum drittenmal. Der Mabner 

* Rach dieſent noch einmwal. E Wmar.   Stie an den ſfederball  



Freigeſprochen und doch beſtraft. 
Nachklünge vom letzten Landarbeiterſtreik. 

Landarbelter verweigern die Arbeit, ſtretiken. Frele, 
chriſtliche und polniſch orientierte Gereterihhalhemtiaucde. 
ſteben in gemeinſamer Kampffrent, weil die Entlohnung 
dem mabnfinnigen Lauf des Dollars nicht folgt. Alle Le⸗ benßezittel, die der Landarbeiter, außer die er ſelber anbant 
oder als Devutat erbält, ſich kaufen muß, ſind auf dem 
Sande noch bedeutend höher im Preiſe, als in der Stadt. 
Mit den Bedarkögegeuſtänden verhält es ſich ebenſo, viel⸗ 
fach ſind dieſe auf dem Lande überhaupt nicht zu haben, es 
muß die teure Reiſe nach der Stadt angetreten werden. 
Die Geduld reißt den Landarbetlern, Auf einer gemein⸗ 
ſamen Konſerens freier und chriſtlich⸗organiſterier Land⸗ 
arbelter wird der Streit für alle drei Kreiſe beſchloſten. 
In vielen Orten ſtehen die Leute wie ein Mann. In an⸗ 
deren Orten wo die-Organifation. noch nicht. lo Fuß geſaßt 
hat ſind Wankelmütige und orſichtige, die ſich die 
Sache noch überlegen wollen. Es gibt aber auch gekaufte 
Subickte, die den Landarbeitern einreden wollen, daß der 
Strelk ein wilder Streik iſt. Zu dieſen gehören in erſter 
Linie diejenigen, deuen früher de Kommuniſten noch nicht 
radikal genng in ihrem Borgehen waren und die nun über⸗ 
raſchend ſchnell umgelernt haben, von blutrünſtigen Beftter⸗ ů 
abſchlachtern zum Schützer der, answucheriſchen Intereſſen 
derſelben Beſitzer geworden ſind. Der Senat tat ein ülbriges, ſchickte die Schupo aufs Land, daßs bisber ruhig, 
vollſtändig ruhlg war. Die Schupd zunterteht nanmehr den 
Anordnungen der Landräte und an deren Stelle den Amts⸗ 
vorſtehern. Praktiſch ſind die Amtsvorſteher diejenigen, die 
die Direktion der Schuvo ausüben; mit anderen Worten alſo 
die beſtreikten Beſitzer ſelber. Vor 03 —Neibungsflächen 
des täglichen Lebenrs — werden ebauſcht, um die Land⸗ 
arbeiter vorfüthren, verhaften zu laffen. Sie rechnen Lanitt, 
daß hierdurch die Landarbeiter in iörer Kintgkenn zerſplittert 
werden und können ſo nebeubei den Streikenden allerlei Schereyei machen, ihr perfönliches Müichen küblen. Ein teuf⸗ 
liiches Suſtem fürwahr. Die Beamten der Schupo, von deuen 
ich u ihren Gunſten annehme, daß ſie nicht alle in bö swilliaer 
Abſicht gehandelt haben, erliegen aber dieſen Einflüſterun⸗ 
gen der Beſitzer⸗Amtsvorſteher und deren Bekehlen. Von 
der Einſtellung diefer Kreiſe geben nachſtehende drei Gerichts⸗ 
urteile des Schöffengerichts der Oeffentlichkeit Kenntnis. 

Wäbrend des Streiks bekam der Landarbeiter Kowitz aus 
Kobling mit einer Nachbarin wegen einer Ziege einen Streit, 
der dahin ausariete, daß die Nachbarin ihn aufforderte, ihren 
binteren Körperteil mit ſeiner Zunge in Verbindung zu brin⸗ 
gen und Kowitz veranlaßte, dieſes nicht mit der Zunge. wyubl 
aber mit der Hand zu tun. Wie üblich, erjolgte Anzeige 
mwegen Körperverletzung. Als Kowitz ahnungslos mit ſeinem 
Kind auf dem Schoß in der Stube ſaß, erſchten ein Oberwacht⸗ 
meiſter der Schupp vor ſeiner Wohnung und forderte ihn auf, 
aus dem Hauſe herausgzukommen. Als Kowitz Steſen Au⸗ 
ſinnen nicht nachkam, kam der Oberwachtmeiſter in die Woh⸗ 
nung. nahm das Binb uns Warf es nach der Küsſage des 
Beſchuldigten auf den Tiſch, den Kowitz, weil er nicht gut⸗ 
willig miigehen wollte — er ſtemmte die Beine auf die Erde 
—brachte er mit Gewalt zum Amtsvorſteher — angeblich auf 
Beſehl desſelben — zur Feſtſtellung ſeiner Perionalien. So⸗ 
weit der Tatbeſtand. Der, Antrag des Amtsanwalts lauteke 
auf Freiſpruch wegen derKörperverletzung, aber wegen 
Widerſtandes gegen die Staatsgewalt auf Sablung von 10 
Miktonen Murk. Der Amtsauwalt ſelber haite in feiner 
Begründung Bweifel, ob der Oberwachtmeiſter in berechtigter 
Ausübung ſeines Amtes gehandelt hatte 225 Arteil lautete 
auf Zahlung von 10 Millionen Mark wegen Körperverletzung 
und auf Freiſpruch wegen Widerſtandes gegen die Staats⸗ 
gewalt unter der Begründung, daß der. Beomte in unrecht⸗ 

mäßiger Ausübung ſeines Amtes gebanbelt batte, Da der 
Senator Schümmer bis 81. Dezemper beurlaubt it, kann er 
ſein im Bolkstag abgegebenes Berſorechen, daß ſchuldige Be⸗ 
amte beſtraft merden iollen. ja leider nicht einlsſen. Bird 
lein Vertreter Sieſes Verſprecher einlöſenng — 

„„Der Landarbetter Kirſch aus Kobling, 61 Jaßre alt, un⸗ 
beſtraft, iſt vler Wochen in Unterſuchungshaft Widetlen, wegen 
angeblicher Bedrobung und Möligung von Urbeitswilligen, 
Kixſch iſt weit über ſeinen Wohnſitz hinaus bekaum als 
ruhiger, nüchterner Mann, der ſich nicht hinreigen kläßt. Der einzige Keuge, ber als Kronzenge der Anklage an Gerichts⸗ Lelle erſchien, konnie nicht bekunden, doß Kirſch irgendeine 
Drohung ausgeſtoßen hatte. Antrag des Amtibanwalts: 
Freifpruch, Urteil: Freiſpruch auf Siaatskoften. Die Sache 
A aus. „Sie Hns frelgelprochen, Kirſch, Sie können gehen“ 
Die vier Wochen haſt du wehg. Aber laß es dir nicht ver⸗ 
drleßten, Kirſch, Opler, die geiragen werden müiſen im Be⸗ 
frehingkkampf der Arbeiterſchaft. ů 

Ohne daß die Richter ins Beratungszimmer zur Beratung 
aingen, mwurben dann auf Autrag des Amisanwafts die Land⸗ 
arbelter-Grund aus Kobling und Neubauer ous Rämdeliſch⸗ 
vpu der Beſchuldigung der Bedrobung und Nötigun⸗ frei⸗ 
neſprochen. Acerbret Zeugen konnten die der Anklage zu 
Grunde liegenden Beſchulbiaungen nicht bezeugen. Ein gläu⸗ 
zenbes Zeungnis für das Berhalten unſerer Landarbeiter. Die 
ganze Staatsaktion zuſammengebrochen, leider auf Koften 
ber Steuerzahler. —— 

Mit ſolchen Mitteln werſuchen diktatoriſche Senatoren, 
engſtirnige Amtsvorſteher und parteipolitiſch becinflußte Be⸗ 
amte der Schupo die wirtſchaftliche und geiſtige Befretuüng 
des Landproletariats zu hemmen. Sie ſchaffens nicht, wenn 
die Landarbeiterſchaft einig und geſchloßfen ihr Stiel weiter 
verfolgt. Landarbeiter, auf in den Kamof gesen das, was 
dem Untergange geweiht iſt, für batz, was kommen wird! 

Gevrs Leu, Vorkstagsabgevrdneter. 

Techniker⸗ und Werkmeiſter⸗Priifungen ſanden vom 6. bis 
21. September an der Maſchtneutechniſchen Abendſchule und 
Seemaſchiniſtenſchule von Erich Möller ſtatt. Esß beſtanden 
jfolgende Herren: Zum Techniker: Johannes Trent, Danzic: 
Ornno Derbau, Danzig, Herrmann Ebms, Danzig? Exnſt 

Soitolet, Danzig; Jobannes Knop, Oliva; Shis 

    

  

Beuns 
Ws Hauns Wilke, Danzig. Mit dem Prädikat „vorzit     ſich“ beſtanden die Herren Buthenhoff und Knop, Werkmeiſter: 

red Böhm, Danzig; Hans Dörkng, Langfußr: Herrmann 
Höhßne, Danzig: Frauä Kantomsti. Danzig: Georg Manzen. 
Danzig: Gerbard Rock, Danzig: Ewald Ringel, Danzig; 
Sieafried Single, Danzig: Jobannes Schwarz, Danzig; Jo⸗ 
hannes Struſchka, Daßsis; Robert Piaſecktl, Danzig: Kürt 
Welm, Klabau;, Hugo Engler Laakendorf. 

Aus dem Oſten. 
Villan. Verunglückte Artilkertſten. Bei einem 
Uebungsſchießen wurden Teile eines Geſchützverſchlußſes ab⸗ 
beſplittert. Von den umherfliegenden Eiſenteilen wurden 
der Arttllerieſührer Oberſt Vorchert und ein Mann getstet, 
zwei Miann ichwer und mehrere teicht vertetzt. Einige Ber⸗ 
letzte ſind in das Lazarett nach Königsberg übergeführt 
worden. 

Köninsbera. Das Echodes Oſtens“ iſt vom Militär⸗ 
befehlshaber im Wehrkreiſe 1 vom 5. Oktober ab auf die 
Dauer von 8 Tagen verbsten worden- Das Bit 

  

Das Blatt hatte die 
Bekanntmachung des Militärbefehksbabers ar die oßtpreu⸗ 
ßiſche Preſſe vom 2. Oktober dazu beuutzt, in mebreren Axfi⸗ 
keln gegen die Maßnahmen des Ausnabmezuſtendes zu 
ſchreiben. Es wurden weiter anfreizende Ausſührungen ge⸗     macht, die im Hinblick auf den beſtehenden Ausnabmesuſtand 

Velähhr 40 Perſonen erſchlenen warcn. 

Aulanimenſtoßt 

folkten 750 0 Mark als offtsteller Preis in den 

      

   
   

   
   
   
   

     
       

  

   

Brauusberg, &in fürcheſchentt empflänglicher 
Stabtrat. In ber Stadinerorbnetenverſüämmlung wurde. 
von einem intereanten Uxteil der Braunsberger Strafkam⸗ 
mer Kenntnis gegeben: Zwei Mitalleder der Wo Wibeen 
kommſſien waren wesen Beleldigung eines ſoldeien 
Stadtratz, dem ſie Annahme von Weſchenken auf Grund feiner⸗ 
bat. den⸗ Wahree bewels als an, racht aele ben ae 80f 

kat den⸗Wahrrellsbeweis erbr⸗ angeſe! Antd auf⸗ 
tüprechung erkannt. Der Kesterungsüräiibent K. Berlcht 
geſorberl. Mannenloß zpitcen 3 

Aleuſtein. Ein Zufammenſtoß zwliſchen den; 
Deutſchpölrtiſchen nud Kommuntſten erfolgte 
am Mitiwoch abend in „Auguſtins Bierſtuben“, wo die 
Deutſchvölktſchen eine Berſammlung 

     

  

       
   

  

     

  

        
    
    
   
   
       

    

  

   

  

    

    

   

   

  

   

  

   
    

      

   

  

   

   

sie Perſammlung durch Poßen bdet Schutzrolizet geſchler 
Bet ihrer Rückkehr von der Verſommluug kam es zu einem 

wiſchen Deutſesölkichen end Kömmtunktien. 
Boßt peiben Seiten wurde geſcßoſſen. Vachben 8! 
poltsei zwei der Beteiligten zwecks FFeſtitellung⸗des 
balts nach der Stabtvolzeimache abgefcäört batte, ze 
lich Angeczriffene und Angreiter. — 

Stettin. Zweimal zum Tode verurtei 
Hieſigen Schmurgericht wurde der frübere Beſitzer bes 
Schützenbanſes in Aülbeck Salewiki zweimat zum Xoße: And 
lebenslänglickem Ehrverluſt verurterlk. Wie wir berich⸗ 

ermardet und die Leichen ſräter im Garten des 
hauſes vergaraben. Salewſti gab als Grülnd ſet 
en, daß ihn Höft babe betrügen wollen. Man bät 
Verlaufsvreis von 134 Millionen Wia Süinbar Hestson 

Ttrag, 
aufgenommen werden, wäbrent eine Million zum Stesne 
der Stenerbinterziebung unter dem Tiſch gezahlt werd 

teten. Hatte Salewſti den Kondttor Göft und 54885 Ebe⸗ 

bolte, Höft habe nachträglich aser nur das begaßken ius⸗ 
was ſchriftlic) vereinbart war. Es kam an einem- Se 
im Degember zu einem Streit zwiſchen dem Läſier 
dem Berkänber, in deſſen Verkanf Saleniſki zur A 
unt Höft niederſchlug. Die Frau ſtreckte er durch 
ſchj/ nirder. *——* f 
Warichan. Beamt ů 1.— 
tober iſt eine Reduktion der polniſchen Staatsbeamten 
Sias Perſonen vorgenommen worden. Davon entfan 
2000 auf das Krieasmintſterium 186, auf auf das 
rinm für Geſundbeit, 1380 Geif das B 2 
miniſterium, 1000 auf bas Eiſenbaßnm 2 
auf die übrigen Miniſterien. Die Perſonalen 
mwerden fortgeſeßt und ſollen bei den Eiſenbadnben 
auf 40 00 gebracht werben. f 
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. 40/9 — Zawicherft. 0 
4.10 5 10 . 

Warſchan..4＋0.93 0.95 Wirichg 
5,%1% , 

Plock. . 404 - 0,6(2 
S. 10 5 19 

Thorn...f0J5 0.22 
Fordon. 40 02 0.07 
GdGrlm .— 0O03 0.00 

4* 9—— ＋0.07. 

  

  

  

Haushaltwaren, 

zu einem Verbot des Blattes führten. ö      
Uusere Rãumlichkeiten reichen heute für unseren OGeschſtsbetrieb nicht mehr aus. Wir Sehen uns dechalb genõtigt, mehrere Abieibphngen MnsCeres 
Hauses aufzulösen, um durch diese Malznahrne den anderen — unseren Fauptabteihumgen — die notwendige Ausdehmmg 

Wirtstellen deshalb ab Montatg, den 8. Ms, Mts. z um vollständiden 

— die Abteikmgen — 

Glas, Porsellan, Steingut, Nluminium, Emeille, 
Stahlwaren, Lampen, Galanterièwaren, Bilder, Spielwaren, — 
Bijouterie, Parfümerie, Schreihwaren, Bücher und Noten. 

Die Preise 
sind teilweise auf die Hälfte und noch mehr, aber mindestens 

Es ist dies eine seltene Gelegenheit fär uxsere vershr! 

muute Mure hiitiu 
zu erwerben. — Die vorsorgende Hausfrau wird zu profitierxen wissen 
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um 20“% ermäßbigt. 
r'te Kundschaft, 

     

       

    



        

   

          

— Daß Rie ar. 

Nr. 234 — 14. Jahrgang. 

Danziger achrichten. 

Die Einführung der Danziger Währung. 

Der Verieht Wolkmanns im Hauptaus ichuß⸗ 

Der Hauptausſchuß des Nolkstages hatte beute ſeinen 

großen Tag. Sämtliche Ausſchußmitglieder waren an ⸗ 
meſend, außerdem zahreiche andere Abgeordnete. Sena⸗ 
tor Volkmann erftattete Bericht über die Währunas⸗ 

„ Verandlusten in Geuf und über die Bemübungen 

um Eriangaung eires Wöhrungskredites in Vonden. In 
Genf häiten 8ie Polen weiteßaebende Korderungen aufgke⸗ 

ſtellt unter Verufung auf Artitel 35 der Mariſer Konven⸗ 
Kon. Etue Einiaung ſei nur zuſtande getommen durch die 
Vermitielung des Vorſitzenden des Finauskomitees des 
Völkerbundrates. Janzen. Den volniſchen Banken ſind 
25—2e Drozeut Beteiligung an der Danziger Notensant s⸗ 

erfak⸗, worden. 

  

    

Volkmann beseichnete das von ung aus⸗ 

füßrlich wiebergegebene und bereits gewürdigte Genſer Ab⸗ 
kommen als ein Arrangement. alſo als einen bebelfsmäßigen 

Ausaleich. 

     
    

  

   

  

     

  

Dann kam Solkmunn auf ſeine S je zu ſpre⸗ 

chen. In Lonbvn ſei ibm die Bervpi at worden. 

nicht nur der Vrefe, ſondern auch de ut gegen⸗ 
über ſtrencite Berſchwiegenbett zu wabren Er könne nur 

jſagen, die Anaclenenbrit des naskrrdites ſtehe aün⸗ 
Kia, ſehr günſtis. 

Der Senat werde innerbalb 114 Taßen 

sls Heberaenssteisi e ein,es iichngulben 

beraupgeben. Eigentümlicherweife ſollen dieſe Zwiichen⸗ 
aulden nicht als aeſetkliches. Jablunasmittel gelten. Der 

Kieif ſei jetzt: Los vom Dollor. Einſtellung auf das Pfund. 
Er (Dr. Volkmaun wärt von bem NKerhoandlinaseraebnis 

befriedigt. Die Bahn ſei frei für Eer Finführung einer eige⸗ 
nen Wäabrung, die möglicherweiſc ichon am I. Jaunar in 
Kraft treten könne. 

BKon dem Bericht war keine Partei voll befriedigt. Die 
Deuiſchnattonalen nnd das Sentrum gaben zu erkennen. 
daß ſie ſich mit dem mangelhaften Gracbnis der Volkmann⸗ 
ſchen Berhandlungen abfinden würden. Der Vertreter der 
Dentſchen Nartei verlangte. Auskunft über dir Geſtaliuna 
der Noienbank nuad des Sabrungstredits. Der Vertreter 
Ser Soziaſbenokretüchen Fruktion äbte an den Lelkmann⸗ 
Achen Auskährungen ſcharfe, berechtigte Kritik. Der Volks⸗ 
Aug ſei in den verichiedhenen Stadien der Verbenblungen 
unsgeſchaltet worben. Die Gebeimvolitik der Senats in Ler 
Bäbrunasfraae ſei zu perurxteilen. Die nun feitens des 
Senats belichte Voliſik gegenäber Palen ſei vönia chistarn⸗ 
geſett dem bisberigen Verbalten, Velen ſei ein à2 Arsher 
Machteinilnk gegesen worden. Die Schanane cines Zwi⸗ 
ichenauldens ſei abwegig Die Verbandlung Danerte bei 

Schluß der Redaktion nrch an. 

  

Machdem die Umdrlnun der rci 
Goldmark allgemein erfol⸗ muß immer mehr die 
eſtſtellung as wacht werden., des auch damte nuch keint 
Siabiliiation der Vreiſe zu verzeiémen it. Es iſt in⸗ 
folge der weiteren Entwerinns der Merf nickt nur ein 
weiteres Steigen her Periermork⸗Kreßie, ſondern eauc 

eine furtlanfende Erböhnna der Daflar⸗ und Gold⸗ 
Mark⸗& Wahrzunehmen. Anscblich oll dieie u 
BPreis hanne in der allarmeinen Teuerung aruf dreen 
Welimarki ibre Erklärung finden. Keitzußteilen in 

ibe jrtt pieiach die Seltmarktareist 
Selbn wenn die hohen volniſchen 

  

      

   

    

     

    

‚ Ae in Me macftelli werden. int Neiſe farke 
Uebersteigerung Weltmarktorciſe uur io zu er⸗ 

Klären. dar man bei den Golboreißen Nie erbshten Ge⸗ 
Winne und MRiäiken für den Muternehmer in Amarns“ 
Bahm, die ſich früber bei der Pericrwerkrechunna er⸗ 
gab. Das tritt 3. B. auch in der Vreisbgbi 
Cinzelner Kartrlie deutlich bervor. Da werden nämlis 
Kie Preiſc in Seldmark geſiellt. ſoloange der Dollar 
teiat Seun aber der Dollar fällt. ie verlanat mer 
einen Minbreätpreis in Poapiermarl. Dirgter Zusiand 
ißt jetlPitverüäsdlich unhaltbar. Er mus 

Ar Beßeruna der Karf — 
ia zeiimeflin immer inneralb einselrrr Rr 
Geldentwertung zu verzeichnen — rine Heberdstan, 
Ser Goldsreite üser den Seltmarkttand Hinans 

        

    

    

      

  

    

bewirfi. 
Die Uebersscva Rer 

Fin zu ciner Srryehrung des 7 ‚ 
wirke cinrt DSSHan Ner SehensbalrnraskrRen uAnb cint 
Aaflag Karfe S r Mastrinlrre 
dirib! nur vi ü 

Beilaage der Da 

   

    

    

nziger Volks ſti 

  

dung beſtand bei 21 Schlifen aus Holz, bei 8 aus Sprit, bei 

9 aus Stückgut. 2 hatten eine Keſtladung Heringe, 2 eine 

Teilladung Güter. 13 Schiffe verlleßen den Hafen, leer 
(Vorwoche 7]. Paffſagierdampfer gingen 5 aus, mit Paſſa⸗ 

gleren und Stückgut 6. Der Pafſaaterverkehr über See 

weiſt gegenüber der Vorwoche einen kleinen Näckgang anf. 

Es kamen an 811 (Vorwoche 587! Neiſende und zwar von 
Hamburg 6,. Wilna 178, London 50, Mermort 49. Hull 22, 

Le Haure Su. Es ſuhren ab mit dem Beſtimmungsbaſen 

Villau 119. Kopenbagen 180. London 10, Neunork 129, Hull 

1592 Baßagtere. Kach Tünkirchen wurden Sli und nach Le 

Havre 7i polniſche Streikbrecher für des Nudrgebiet trans⸗ 
vortiert. 

Rundſchau auf dem Wochenmarkt. 

Das alte Spiel mit der Eniwertung der Mark beainnt 
außs neue und ſtürzt die Hausfranen in immer orsßere 
Sorgen. Mit dem Selde, das der Mann für ſeine Arbeit 
Erbaltrn en mon anf dem bentiarn Mocbenmarkt nicht 

niel einsan Für Weißlohl werden ichan* Willionen. für 

Rotkobl ſogar 10 Millionen Mark für ein Piund nerlanat. 

Moßrrüben koßen 5 Millionen Mark das Pinnd. Krufen 
2 Millionen., Schneidebohnen 1“ Millione iebeln ð — 

V EPO 

DnEn N. txlür 
Salotanrfen werden 2½ Millirnen und für Einlegeaurken 
35 Millionen für ein Pfunb geſordert. Das Bund Suppen⸗ 
gemüfc vrrißt 5 Willionen. Ein Pfund Tematen koſtet 60 
Millionen. Ein Pfund Pilze —80 Millionen; für eine 

Stange Merrettich werden 3 Milionen verlangt. für das 
Bündchen Piefferkrast & Mi4. & 
angebeten das Riund zu ;% Miflienen., 
koſten ſe nech Güte 12—380 Millionen. ——— 

Fleiich findet wenta Aßnebmer. Deun Schweinefleiſch 
koftet ſchon 10—18 Mill. Rensfleiich mit Krrochd. en WIiM. 
ahne Anochen 115 Mill. Gauamel keget auch 80 Milltonen. 
Mark. Ein E ſoll ſchon 9 Millionen bringen. Was Sfuns 
Gänfefleiic koßtet 20 Millionen. Eine arone Anfregung 
entſtehl. wenn die Bauern das Aßberdrückte GSld vickt neh⸗ 
wen wollen. Lie Sansfran ober kein anberes sr Verfftanng 
bet. Anuf den Blumentiicen vranat des Semmers leste 
Moje und kaun fr 12 Killlanen Mark erkanden werden. 
Ein Afternürärthen fodei 2 Millionen. 

Der Fifchmartki täa uch beute reich mit Fiſchen und 
Osü deichic Flinnörru koßen Millionen. Fomachel 35 
Millionen. Friiche Feringe 5%0 Midionen. Brrßßen 100 Mil⸗ 

lionen und Kalc 120—150 Millinnen das Piund. Wiel blaue 
Pflenmen find zu Saben. das Pirrrd zu 21 Dis 2 Millionen. 

Die Zeit bia zn den Sablen. die uns Eriöſuna von der 
Schreckensberrichgit des Rürcerbkacks Rringen jollen. Sünkt 

uns nech endlos lauge. Beßer wäre es. wir kßunten ſchon 

morgen Abrechnung Halten. Traute. 
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srm 1d. Eärs 1919. melche aund in Sesäet der Freien St 
Danzia gilt. in Lie AniSiung ber Penebenden Famiilengüter 

augeerbnet und die Errechinna nener FaaniRengüter ver⸗ 
beien worden. Das Seien des Femilirhiideikummiſies be⸗ 
Aebti darin. das Sermägen, iussSeiendere Srunöbefs, dutch 

ü Beicräzkung Ses Rechis der Bersnserurn and br- 2B *.— 

in Verien des frrrrilgen x à 
balten sbleiht auns Sieie * — 
Sere Steäung erbelt. In eisszelnen derschen Län⸗ 

Die Tideiksmmiſie bereits früber amfaehoben 
Worhrn Nat Ser prenßüſchen Seryrünuna jufl ie Anilöfung 
der Famifiengster nach Müsglichkeit im Wese des Familien⸗ 

ichlusgverfehrens, alfs im Wege gailicher AuseinandLerieknns 

Ariſchen den keteiliaten Faurilienmiisliedern durchgeführt 

Fär den Tall. baß dir Anklöfuna damch Namilien⸗ 
SSSIn Kickt u Errcien . lest Lie bezeisneie Lerordunng 

Ler Begierrna Sie Serrslirang uns. Eie Asſüüiana in einem 
Seierknn 22 ErSeASEA EAEvertahren iAhren 

Arß dem Gesrienr der Freien Staßi gist es ein emziges 
Wilürrgas, 2 Semaliache uus tineths Lansant nad 

darrSErBn arsS iEE- GSetsfdeilsssriis beüicht. Dir Verjuch⸗⸗ 

Aübren. Sas grichciiert. Ai GS-und der Serrrhunng vom 
22. Mörz 1219 es Saher kie AnfISinna im Getescsrtege ar⸗ 
selgen Ie ietes Aweck Kuei Ler Senui derr Bolkstage eiden 
SerhertrArt C. — 

zi eng an die nreubiiche Zwanss⸗ 
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AIums ka Nrt ercer Len Arbeiser Ritert S. 
LEED E Sir Ken Lörperverkes i sisen⸗ 
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Dienstag an wird der Betzugvreis der Geldentwertung an⸗ 

   

Sonnabend, den 6. Oktober 1923 

  

     

  

Wirlſchaftliche Berechuungszahlen. 
6. Oktober 1923. 

Gällig vom 6. bis Montag mittag 

Entwertungsmultiplikator (uach dem Dollar⸗Brieſnurs) 176 630 952 
Valutaweri eines Goldyfennks. 1766 310 
Goldpfennig für Gas, Strom, Waſſer, Miete für S. Oktob. 1 555 555 

Preis f. Milch (Grundpreis 13 Pß, Multtplik. 6000) 22 000 00 
f. Butterth., 35 „ „ 1760 000) 155 000 000 

  ů 
1 

„flür dunkles Brbttt..... . 3½ 000 000 
„ „ deres Brott...... 4.½ 000 000. 

Lohngoldpfennig der Woche1299 307 
Lehter Lebenshaltungsinder (2. 10./)) .. 4.2359 745 

Letzte Teuerungszahl (2. Jö.). . 416 520 000 
Wert einer Silbermark (amtlich0))). 5 000 000 
Schlüͤſſelzahl im Buchhandelll 75 000 000 

Fahrpreiſe, gültig bis Mitternacht⸗ 
6. 10. J. 10. (etwq) 

Eisenb. III. Kl. Straßenb. Eifenb. III. ffl. Straßenb. 

Danzig— Vangfuhr 24 000 000 32 000 000 26 000 000. 35 000 000 
Danzig—Oliua ‚ 20 000 000 48 000 900 42 000 00% 33 000 000 
Danzig—Zappoi. 56 000 000 — 60 000 000 — 

Stadilinie Danzig — 16 000 000 — 17 500 000 

oltge ren. 
—— * itg büh Poſtkarten Briefe 

Danzig Orrt .. 4»00 000 800 000 
Freiſtaat. Deutſchland, Polen.. 800 000 2890 0%% 
Auslnd 320 900 65 000 000 

K 
Deviſenkurſe 

(Amtliche Kurſe vom 6. Ontober 1923.) 

Dollar: ... 738 150000 (Geld), 741 850 000 Grieß) 
Pfund: ... 3 491 250 000 „ 3508 750000 „ 
Poln. Mark:. 109725.— „ 110275.— „ 

Danziger Getreidepreife vom 5. Okteber. (Amilich.) 

(ichwächer), Gerſte 1.15-—1,25 Dollar, Hafer 1,00 Dollar 

(ſchwächer). ö 

————————————— ſ———— 

Ernſte Situation im Zeitungsgewerbe. 

Trotz der verſuchten Angleichung der Zeitungspreiſe an 
rie Teuerung befindet ſich das Teitungsgewerbe in einer 
ſchweren Kriſis. Es leidet beſonbers ſchwer unter der ſich 
unheimlich ſteigernden Geldentwertung. Die am Freitag 
voriger Woche feſtgeſetzten Bezugspreisgebühren waren am 
Montag und Dienstas bereits um die Hälfte entwertet. Hin⸗ 
zn ‚ommt eine weitere eVrteuerung des Druckvapiers, das 

uch nunmehr auf 80 bis 70 Pruszent Ader den Friedenspreis 
itellt. Da die deutſche Mark weiter Ankt, haben wir den⸗ 

zugshreis von 38 Millionen Mark freibleibend feigeſetzt. 

Dieſer Preis gilt nur, wenn der Bezugspreis am Soun⸗ 
a s en d, ſpäteſtens am Montag morgen bezahlt wird. Bon 

  

gepaßt werden müſſen. Sir bitten unſere Leſer, den Betrag 
ſchon heute der Trägerin auszuhändigen. 

Der Berlag. 

Die nächſte Sizung des Volkstages findet am Mittwoch, 
den 10. Oktuber, nachmittags 372 Ubr. Katt. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſtehen: 1. Erſte Beratung eines Gefetzentwurfs betr. 
Zwangsauflöſung der Familiengüter. 2. Erſte Beratung 

eines Geietenwurks zur Abänderung des Geieses über die 
Geienſchaften mit beſchränkter Haftung und des Handels⸗ 

iches. 3. Erite Beratunga eines Geſetzentwurfs zur 
es Einkommenſtenergeſetzes. 4. Dritie Beratung 

ines Geieventwurfs zum Schutze der Verſammkungsfreiheit. 
Tritte Beratung eines Geſezentwuris zur Abänderung 
GErundwechielitenergeſetzes. 6. Zweite Beratung eines 
Seutmuris zur Aenderung des Zigarettenſtenergeictzes. 

7. Bericht des Verkehrsausichußes zum Antrag auf Verſtaat⸗ 
lichung der Kleinbahn. 8. Zweite Beratung eines Geſetzent⸗ 
wurfs betr. Angeſtelltenverſicherung nebſt Einführungsgeſetz. 

Ab Montag erhöhte Poſtaebühren. Die Gebühren für 
Voßtkurken, Brieſe, Truckſachen. Geſchäftspaviere, Waren⸗ 
proben. Müchhendungen und Päckchen im inncrfreißädtiſch 

Verkehr, die, wie wir mitgeteilt haben, vom 8. Oktober ab 
nen feßtgejetzt Eud. geiten. éEsrauf wir in Ergänzung unſerer 

Mitteilang noch beionders binweijen möchten, vom gleichen 

Tage ab auch jür den Verkehr nach Deuiſchland und Polen. 

Die neuen Gebührenſäte und Meifbeträae für Poſtanmei⸗ 
inugen und Zahlkarten treten für den Verkehr nach Deutſch⸗ 

Oktover in Kraft. Vom 10. Oktober werden 
'and die Poſtgebühren e Die neuen 

i; verkehr ieſt⸗ 
den Verkehr 

   
   

    

   

   
  

  

       

  

   

  

Weizen 1,40—1,45 Dollar. Roggen 1.072½—1.10— Dollar 
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“, »der „Cine jar⸗ 
swei Aktien von 

ich ron C. M 
2, abends 6˙2 Uür: „Tann⸗ 

s 7 Uhr (Serie 3/ „Eine glückliche 
kten von Perer Ranfen. — Tonn⸗ 

—. — Suychdzet m 
Höor (Dauerkarten baben 
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ütrßend aus 1 Handtuch, 1 Bade! 
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Danziger Nächrichten. 
Aritiſche Lage im Seizungs⸗, Klempner- und 

Inſtallationsgewerbe. ů ö 
Pom Metallarbeiter⸗Verband wird uns geſchrieben: 

Seit dem 1. Oktober beſteht in bielem Gerebe kein Tarifpertrag. Die Forberungen der Arbeiterft t au 
Abſchluß eineg neucn wurden von den Unternehmeun 
verſchleppt, die forderten, daß erſt eine Einigung ütber ö 
die Annahme der Induſtrieſchecks erfolgen müßte, 
51 D78 ichkühſde e0 aſend Kotßen, 

e, Beſchlüſſe der Danziger Spitzengewerkſchaſien 
maßgebend ſeien, da er dem Algemeir en Gewerk, 

ſthafksbund angehöre. Die Annahme der Golsdſchecks 
ſei jeboch keine⸗⸗Prinzipienfrage. Uleber dieſe. ge 
könne durch die Beteiligten ſeloſt erſt dann en lchen den werden, wenn über die Höhe des etaneSen en 
Goldlohnes Einigkeit beſtehe. Dieſe Erk. üärung wurde 
kn Hene Unternehmern des Elektrogewerbe 8, 
in — m die Lage ebenſo iſt, gegeben. 

Die darauf aufgenommenen Tarifverhandlungen 
führten zu keinem 35 weil die Unternehmer auf die 
Forderung der Arbeitervertreter, einen Spitzenlohn 
von 60 Goldpfennigen zu bewilligen, die Verhandlun⸗ 
en kurzerhand abbrachen. Im Frieden war der Vohn 
bis 72 Goldpfennige. Die Arbeiterſchaft wird am 

Dienstag zu dem Verhalten der Unternehmer Stel⸗ 
lung nehmen. 

Die Agrarier auf Dummenkang- 
Die Berechnung der Roggenlshne. 

Nachdem es dem Landbund gelungen iſt, im Kreiſe 
Berhuabt Höhe mit der gelben Organiſation die 
Verhandlungen der Auuch im Krelſt Große ſcheitern 
zu laſſen, verſucht er auch im Kreiſe Großes Werder 

  

  

die Landarbeiter durch allerhand Manöver für ſich ein⸗ 
zufangen. Natürlich kommt der Katzenjammer für die 
Arbeiter, ſobald dieſes gelungen iſt. 
In einem Flugblatt ſchreibt dieſe Arei hebererhhtie 

ſation, daß ſie die Errechnung der Roggenlöhne 
nach der Notiz am Zahltage für das richtige halte 

uns daß mit der Durchſchnittsnotiiz, welche die 
erbherterürtflien der Arbeiter gefordert hat, die Land⸗ 
arbeiter betrogen würden. In der letzten Lohnbekannt⸗ 
machung ſagen die Arbeitgeber wiederum, die Höchſt⸗ 
not iz ſei die richtige Errechnung. Sie unterſchlagen da⸗ 
bei nur, daß dies die Forderungen der Arbeitnehmer 
Ceite als unburchtn eweſen iſt, und dieſe von ihrer 
Seite als undurch ihrbar abgelehnt wurde. Im Kreiſe 
eabhiger Niederung iſt dieſe Forderung jetzt wieder 
erhoben. Die Arbeitgeber laſſen ſich aber ziemlich 
lange Zeit mit der Verhandlung. 

Was bat es nun mit der Berechnung nach der 
Notiz am Zahltage oder am Bortage auf ſich. Der 
Roggen kann vom 1. bis 25. des Monats hoch im Preiſe 
ſein, jedoch in den letzten Tagen erheblich herunter⸗ 

Luuch be Pem, an pal Wlen geleht und erhalle hin⸗ 
„—„durch bei teuren Verhültyiſten gelebt und e en am 
Monatsf nß nach bein niedrigen Roggenpreis ihren 
Lohn; ſo wollen es die Arbeitgeber in ihrem Flugblatt. 
Nachdem die ſchlauen Agrarter geſehen 

von ihnen erſt abgelehnte Forderung der Tarifkom⸗ 
miſſion zu eigen gemacht und glauben ſomit beſſer zu 
ihrem Ziele zu kommen. ů —— 

Landarbeiter! Augen auf! Der Kampf gegen die 
Gelbſucht muß mit offenen Augen geführt werden Den 
Arbeitgebern kommt es gar nicht darauf an, ein paar 
Millionen, die ſie bei den Verhandlungen abgelehnt 
haben, jetzt mehr zu zahlen, denn es gehe ihnen in 
allererſter Linie um die Arbeitszeit. Dieſe ſoll wieder 
ſo lange wie früher ausgedehnt werden. Der Brot⸗ 
korb ſoll den Landarbeitern lever bar⸗ gehängt wer⸗ 
den. Das kommt dann von ſelber hinterher. 

Die Forderungen des Landarbeiterverbandes waren 
und ſind auch noch jetzt: Erhöhung der Deputate und 

  

das für ihn 

ben, das da⸗ 
mit keine gelbe Raſſe zu züchten iſt, haben ſte ſich die 

von Sandgate, an einer ſturmgeſchüßzten Stell 

  

   
   

   Khalt ber Arthe⸗ 
Teil geltngen Kein Länbatbeiter barf. 
plumpe Manbver der e Keietne 
iſt er der Totengräber ſeiner Berufshrupße 
Landarbetter, Augen äauf! Folgt der Ort 
dann werben alle dunklen Pläne der 
zunichte werden. K. Rehberg, Kxe 

    

Verelnigte Sozialdemokratiſche p G 
Mohtag, ben B. Oktober abenbi 2. Rit, ia der Saß 

und Gewaabeſdhaft Da ber gesben Müble:der Oe 
Groe Funktio-ürverſfammluntz 
Tasesorbanng2- 

  

arlei 

  

  

  

2. Berſchicsdenes 

  

freunbiichſt einarlaben. — 2 —— 
äi Der Sandesvorſtand⸗ 
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ung! Frauen und Mädchen! 
  Dienaiag. 

und Gewerbelchule. Aucder aroßen Müähle: 
Franenverſammlung. 

Tagesarinnung: 

SKeferentin Senoſſin ra 1k, 
2. Berſchtedbene. 
Bahlreicher Beluck wird erwartet Mah. Die Hrat koi 

  

         

    

die Reeſteererbeestelen, 
   

  

   

zeichneriſchen und kunſtgewerblichen L W 
lage wobte finden doch auch alle anderen Kreiſe, dte aus 
age oder 

Körder, 
um auf dieſe Ernrichtung nachsrücklichſt bingewieſen. 

Kene Brieimarken-Rundſchun neunt ſich ein ünab 
gen Wochen⸗Fachblatt, deßße⸗ rüte. Nummer ſoeben 
ſchienen ift. Herausgeber iſt 
Poſtſach 230, der ſeine Täti 
Briefmarken⸗Rundichar vlssl! 
nungsfretheit durch den Voſt 
Zeltungsverleger Fuchs beichränet werden Lollte. 

  

  

     
     

an des früheren Dan⸗ 
inſteülte, weill feine 

diesbezüglichen Artikel mit dem al „n. Strandrãäuberſyrich 
Herr, ſegne unſern Strandl — Eine äweite 16 Oiober 
kommende Briefmarken⸗Rundſchau ſoll 5 
Berlag „Der Oſten“ erſcheinen. 

Aus aller Welt 

  

     

             
    

  

    

     

  

    

    

weitet ein überaus beftiger Sirbelſturm über Sugland, 
einzelnen Stellen warde eine Winsgeſchwindigseit; 
Meilen in der Stunde ſeſtgeſtellt. Eine game Andahl vn 
Schiffsunfällen wird gemeldet: Der Kanaibampfer 
gadin“ erreichte nach einer übtraus Kü⸗ iich 
franzöſiſche Küſte, konnte aber wegen des 
gangs nicht landen. Er fuhr zurück und leg 

   

  

Kanalverkehr wurde für beute auſgehoßen, 
Luftverkehrsdienſt London— Maris. 

Nener Eroſtoß in Japan   

Anker    bung beimgeſncht bat, 
  

  

Vortran bes Gen, Briu ör Eiesiungshrenß. 

Stauliche-Vertel. und Gewerkſcheftölnuitienkre ünß 

. Priuper, abends ? Uür, in ber Sandels⸗ 

I. Die Bedentuna der Sſn a . 8bt kür die Kraren. 

menden Gewerben Gelegenheit gegeben ſein ſoll, ſich nach der 
Seite meiter W ů 

„We 
ů Reigung ſich zu künſtlertſcher ober geichneriſcher 
Betätigung hingezogen fühlen, die beſte Ausbikbungs⸗ und. 

ungsmöglichkeit. Alle äatereſſterten Kreiſe ſeien mr⸗ 

    

  

O. Kämmerer, Dangig, 
ger tek 
ei W. 

rnt Zander und den 
Aisss 

in der vorliegenden Rutumer ſetzt K. ſetuen Kampf gegen gaßre 
den Danziger Briefmarkenzauber fort und ſchließt einen 

Unwetter im Aermeiksnal. Seit Donnersiag mit nächt 

Iichwerer S9nib Veſenl. Oktsdes, Mürzens 2 Uör, ein zener 
ſchwerer Urhss die iPiae Lent We en önen wens, 

       

       
   

  

   

      

       

       

    

    

   
   
   

    

      
            

   
    

    

     
      

liehß holte ſie zie Beuölkern 
Haus, ſetzte ſie uuf eünen ů 

Ein arges Mißgef, terte eine Des. Seitisohtemts , Sovalnück. Ur 
Zuhlung von Unte⸗ 

Fliet r Da Sie Fras auch den Besrähnte V üng niis 
hubkarrer 
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ů ungen an Krieserwitwen Lels 10 Hallen iee, O18 

lionenſcheine aus. Das bedeutet einen Ainte 

8i 58 ung Aandlen i zühw, 88975 . 2 Ue „ üt ſchwer 
1— Vetemmen brl. ——*** 
. Ein großer Giftmord⸗Fr 
findet zürzeit ein Brozeß 
Huber Fatt, der wrüßen⸗ 

       

  

    
   

   

   

     

  

       

  

       
       

  

   

     

großen Mühle, die ſowohl der männii W185 
lichen Jugend Gelegenbeit ietet, f. epfiegt⸗ 
kunſtgewerblichen und zeichneriicßen & 5 2. 85 
ortzubilden, beginnt ihr Winterhaldfahr am 8. Skiober- etan 
enn — e mnen foll, iiolern di: Vanbmerdert bre bier ſchuld⸗ 3— 

ung zugute kommen ſoll, inſokern die Händwerkerlebre bier Ereter 
Beſeuchtung und Anregung erfahren und ben in Frage kom⸗nach bem Kode der ärgen Doch— 

Süü — tte, Dem Geneienden 
bieit AAK bei, Reinäl ſtes 

   

      

    

   

  

      
    
   

  

   
   

  

    

  

    
       
       
   

     

  

   

       
    

  

„Und was wollen Sie von mir?.“ „* 
„Ste müßfen es tun! Der Tag iſt da. Schaffen Sie den 

Ihn vernichten?“ 
Federball fort!“ 

   
   Ihnen., Bringen Sie es zu Ende, ebe es 

-Und wenn ich nicht kann? Wenn ich nicht allein und 
elend ſterben will?“ — 

Sie baben nichts zu wollen. Sie haben zu müſfen. Der 
Wederbalt lelit fällig. Schleudern Sie ihn binans. foweit Sie 

n. u kurzer Augenölick, und alles wird ſtill. Tun    

  

Sie Lofuns für aue geſchaffene Kreß-⸗ 

  

Sreapd- 
„Erinnerſt dn dich noch, 

nung, „wie wir einmal dort 
jetz die Hrandung ru        

   

der wollen Sie ewig an iom leiden? 
daß Ste zu keiner Tat mehr fäßig 
felbſt bin und machen Sie kurzen 

  

find? Dann gehen E 
Prozes mii ſich.“ 

„Entſetzlicher, Fürchterlicher!“ gurgerte ich. Was teelbt — 
Sie, Ibre mörderiſche Wut gerade an mir ausavlaſſen? 

„Ich will mich ſchlafen legen. Es iſt genng des Narren⸗ 
ſpiels unter der Käſeglocke. Machen Sie. das Sie fertig 
werden! Es duldet kenen Aufſchub mebr. “.õ 

Die Stimme war von neuem umgeſchlaaen und klang 
nun auf einmal wieder nralt und wie zeitlos. 

„Beſtie! Hund!“ Köhnte ich aus tiefſter Tieſe. Und 
darum mich zum OQwfer machen?! Beßte“kx: —.— 

Der Schaum ſtand mir vor dem Munde. Ich wollte mich 
dem Fremden en die Kehle ſtürzen, am ihn au eröreffeln. 
aber die Erſcheinung war wie in der Démmexung ser- 
floßen. Ich griff ins Leere. Gleichzeitig därte i Karolas 
Inſende Skimme — es mar alſo vorber doch wohl keine 
Tänſchung geweſen — durch den Vark ballen und raſch näher 
kommmen. 

Dietrich Dieiricht Holla! Heda! Eo bin da? . .. Hier 
Karpla! Dietrich! Dietrichl“ 

Ich faßte mir an Kopf und Bruſt und überzengte mich 
inem körperlichen Vorbandeniein und von dem ſpur⸗ 

Berſchwinben des andern. Denn els ia an dem Le⸗ 
bensbe.um vorbef. wo er geſtanden batte. wieder auf den 
Parkwen tral. mar nirgenos mehr etwas von hbm zu enk⸗ 
bdetken. Karola kam mir beim Laubengansg entgegengeflogen 
und fiutzte bei meinem Anblick. ü 
Was baß da? Was fehlt dir? Er Meibů on? Warum 
kamit dn nicht binterber?“ 

   

SKaxola lachte Und 

  

cuich Heater⸗ —* 
Deute in vielleicht anes ein bißchen auderk, Düwpara 

Lard ich ze unien, Seutz wies oßel, Wie Seit Wrrad 
— b. h Wtassent⸗ 

ann tanzen!“ 
uns meinſt⸗zun Rickt, 

nath) unten dreben gehe 88 pber Aiit — 
je ich au ſicher. Ichwindelk 

Sch baite un fiendes Löächeln um meine Mundwenket 
aber Karols übersaß es wall mder ů 

„Meinſt du nichk. Datz 
dich vernichten dürfte, wie i 
„Karota lachte und Vescaß, 2 
„Mich bat niemand geſchaffen! Seder du an- 

derer. Ich bin aus eigenen Kraft. Sie die Ser und der 
Sturm und wie des alles. Bilde dir nicht eim das n mich 
ernichten kannſt.7 * 

0 elenm nig aus der geduckten Stellung 
E= —— 

    

   

   

   
Ich 

       
   

Larola ſchwang ihren blauen Sihak⸗ 

— ihr voer Ceireterl Saß Syrich kein Wort mehr vom Seirakent u 
i- iber cht wie der! Siehſt du nicht, wie das 

Merr tanstt Siun vu es vielleicht in in Bafchlaß zaepfens 

  

  Ich ſchüttelte den Kopf und wehrte ibre balb ängcllichen⸗ 
balb neugierigen Fragen mit einer Beweaung abh. 

Es war faſt vollftändig Nacht. Die See war wie mit 
eirtem ſchwarzen Mantel augedeckt. der von ntichtbaren 

aiürKeſchneitt. 
2 2 Wder angeangen — Sewatten Wirder afsefanzen ins enn 

  

Och verſuchte, Atem zu ſchöpſen, aber der ſchmiedeeiferne 
Velen zen meite Eruß unb nict vech. engke ic s 

ein 
Wie aus weiter Fer 

3‚ babe die Fußde ſei auf der 
kaß Rie ſich auch, wieder einmul 

noch ein an⸗ 
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— e Shahealer Aumig. C Herrenstoße 
e Kirchenſteuermahnung vireäsene am 

é Bße,er, Lan er Bmtes bar das Heube, Sehasbren. vntcner Mme e.br- —.— Aüln 

I. Halblahr des Rechnungsiahres 1823. Freie Volksbühne. 

Die aurraige Kirceruer Ar die Sel Morhen Scenme J. Ounber, Wesbs 6el. Mbr b Lahnigvr Iuchhaubs, 

bs iaeers en L ene ſn e, aren e, ee,r DWöornehmste! TOGam &H - 
bis zum 20. Oktober d. Js. an die Parochtal⸗ ＋ ann h u fů er Ater artistischer Leitung — r     Aiaonbnne Lerechn Frauengaſſe 6 oder an die zur 

iti⸗ Iitell⸗ Spurkd 
Der Stabt Han, Abhgs mit ühren Der Sangerne Vauf der Wartburg        

  

NMikolal Grieniewski          
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WE 2L 
Sauniteuß⸗ Alttt. Graben 93, Lan r. Richard Wagner 

OOleing- O 

e 106, Neufahrwaſler. Olva er⸗In Szene geſrhr vs von Oberfpielleiter Julius aberg. i 7 * 

Leul ᷣe ie 58. die Küſtereien von St. Varbara. Verſonen w— wers 10 Ubr.3 Sonntag Hachmittag -Lee — 
       

  

   
  e — * An „ L* E 

Kicche, Chriſtäshirche und: Beichtemünde. Freie. Volksbühne ranzu. Vortuünrungen 10800 Stecklinge 

an, Pamu Rücäſtändr boſt uiie 0 M. 0‚ Spiellaal⸗ Stad 
von Stachelbeeren. Jo · 

werden die Rückſtände Boſtenpfiichtig beigetrieben. Serie E, Sonntag. den 7. Okidr., Dachn. 2, usr: 2 [bannisdeeren, großfrülch⸗ 
Die Khertener ilt von jedem Zenſit ſelbſt zu Serte F. Sonnlas. den 10 Oater, nachst 21½ Ubr: Beste Kuchen der Konditotei „EI.ITE“, Jopengasse 23. 8 tige Sorten, gut bewur⸗ 

Sh-eit. uund zwei⸗ 
Fere h L. .. 30 8 20 ane Frühlings Erwachen ( ErsrE vOC Direkuon. Jſiäbid, varnln. . 

Vei Buſendung auf bargeldloßem Wege oder Eine Kindertrogödie von Frank Wedekind. NNMSSS Sandarube 52b.2 Le. 

durch die Poſt hat die Einzahlung unter genauer. — — ——— 

Bezeichnung des Abfenders und des Stener⸗ — Zu verkaufen: 
Nähmaſchine, Eisſchrank. 
Gaskocher, Möbelftücke. (r 

tzeiti igen, datz der Bete Egmont — —— 

Lae an 20. Sänben L. J,. Mr Koſſe au- Trauerſpiel in 12 Bildern von W. v. Goethe. Fahbr ik-Tuchlager 
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Steuergrundgeſetzes in der Faßtang des Sehetzes 
vom 29. Juni 1923 (G. Bl. S. 730) hingewieten,, 
üeee — 2 G L 2 ů 

Wertungskoſten un L m werden, E ů 
das Mehrſac det Steverſchuld betragen OREEnHT ů 

Danzig. den 6, Oktober 1923. (1082⁵ 

Der Vorſtand des Parochialverbandes Eran⸗ 
gellſcher Kirchengemeinden in Dauzig und 

Der Senat der Freien Stadt ———8. 

            

  

      
  

— Enmtergnsss v. — 

ad heute — 

22 „SaphbpPhOs 
Die TragssSAie der Lebe wit 

Pola Negri. 
Außerdem Grete Reinwald 
in ihren nensesten Schager: 

lis Heib Suten 
eine Disbes- wasd LiebesgesGiUu,E 

Fix u. Fax im Zirkus 
Aerkanrsche Grctrske in 2 Ahhrn. 

    

      

  

Rehlame- 
  

  

         

     
     Wir gewähren vom S. bis 23. Oktober 1923 

L„Wuneinm Tell“ 10 bie 20 Progent Rabatt 
7 ESe A 

Wersämmen Sie nicht 
te letzten 3 Lase 

   

  

    

  

   
      
  

    auf unsere Waren, wenn mit Dollar oder Industriegold- 

scheeks bezahlt wird.      

         

    

     

En ameenSDEr Oruffisn- ü — — — — ö 

SSSPSDPS‚P......... 
2 

bVerbraust ;Trauringe hs!? 
Ei D Uπ VE M S E. x 8 M. IüO ülEErAAn bochete Freias 8 

ee Neuer öffn UI E 5 —ee; 
Eae Eetrr-Sertre - MEE LEEEA &i 0OI & E PfFerTSPSTAadi 4 

L Die Dollartante e esss SiEg. GeR B. G. Ea,, cin Kaschinentechaische Rhenaschule 

—— 8 ial-ett-Haus 

  

  

  

    

   

        
     

   

0 

  

  

    

   
  

  

     

   

üees ert ersts, Dansisseeesa- 
Degrt ein 1— S. S. TAumeieten Wöort 

   

    

Reπρπ,e, Dr Lanik —* 

— b —2* ů Thr deganen Kurse far Sce- u. Ficd. 
Eer üscE-AssSL- Lärisch. u. Eesger. Ars. vofort. 

   

  

  

  

  

    
   

    
    

  

   

  

   

— and vid & wer beules Beureber Hein, rur 8 
TErun Umniims 22 den billinster Ertetären ie 2 

6 u. 7 erſchienen — .—.—.—.— 
Danziger Fett-Haus e2n 

— EE %%esestse, 

e— Eetterbsgergasse Nr. 9 
Irteesraüts A Surecle wad UHlemsemmer Bate 82 ctren. Aelerer erjuhr. Mairerpolier 

E PaAD ů v * ügeſtätzt auf guie Juugntiſe! 

——. jucht ſich iu verändern. 
Aaebate KEt M. e an D. ExXreb 1. Ealhsgimme.- 

e
s
e
s
s
,
“
,
“
,
 

SuchandiungVelkewach- 
Aut Sperdhaus 6 und Parobiesgege 32 

  

  

    
   


